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32/02 Steuern vom Einkommen und Ertrag

Norm

EStG 1988 §30 Abs1 Z1 lita;

Rechtssatz

Sinn und Zweck des Parzellierungsübereinkommens war (nach dessen ausdrücklichem Wortlaut) die bessere

Gestaltung von Bauland, wozu es nötig war, einzelne Teil;ächen zu tauschen. Ob dazu zivilrechtlich zunächst

Miteigentum begründet und dieses in der Folge geteilt wird, oder ob zwischen den Eigentümern der benachbarten

Grundstücke mehrere Tauschverträge geschlossen werden, darf zu keiner unterschiedlichen steuerlichen Beurteilung

führen. Soweit sich der wirtschaftliche Gehalt des Parzellierungsübereinkommens daher auf einen Tausch von

Grundstücks;ächen erstreckt, liegt eine Anscha?ung und Veräußerung vor. Dass der Erwerb von so genannten

"Mehr;ächen" im Rahmen des Parzellierungsübereinkommens zu einer Anscha?ung bzw Veräußerung führt, liegt auf

der Hand. Hinsichtlich jener Flächen allerdings, die in Erfüllung der Vereinbarung wiederum an die früheren (Mit-

)Eigentümer zurückgefallen sind, folgt aus den Überlegungen zur Gleichbehandlung mit jenen Fällen, in denen

derselbe wirtschaftliche Erfolg durch den unmittelbaren Tausch von Teil;ächen zwischen den Grundstücksnachbarn

erzielt wird, dass von einer Anschaffung nicht auszugehen ist.
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